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«Jubiläumsbild  
in Täuffelen»
Antoinette Ott hat zum  
50-jährigen Jubiläum ein auf-
wendiges Bild zu Geschichte 
und Aspekten der kath. Kir-
che Peter und Paul gemalt. 
Entdecken Sie, was Sie 
kennen, was neu ist, was 
vergangen. 
P. Leist

Dankbarkeit

Im Herbst reifen unsere Früchte. 
Sie sind unsere Nahrung, unsere 
Ernte. Wenn Obst und Gemüse, 
Kräuter und Samen geerntet 
sind, schauen wir Christ:innen 
auf alles, was uns in diesem Jahr 
geschenkt wurde und danken 
dafür. Danken fördert die Zuver-
sicht in ein immer wieder neues 
Handeln Gottes. Aber warum 
sollen wir in einer Welt, in der al-
les vorhanden und erwerbbar 
ist, überhaupt noch danken?

Dankbarkeit ist wichtig für unser 
eigenes Leben, aber auch ande-
ren Menschen gegenüber: Denn 
es verleiht einer Sache oder auch 
einer Geste einen gewissen Wert 
und Aufmerksamkeit, schenkt 
einer Person Wertschätzung. In 
einer immer schneller werdenden 
Welt möchte jeder Mensch in 
seiner Ganzheit wahrgenommen 
und gesehen werden, wie er ist. 
Leider fordert die Komplexität 
des Lebens von jeder und jedem 

von uns eine so grosse Aufmerk-
samkeit, dass die Bereitschaft, 
sich Zeit zu nehmen, sei es zum 
Innehalten und Danke sagen, im-
mer geringer wird. Manchmal 
gerät im überfluteten Alltag aus 
dem Blick, dass wir so viel besit-
zen und auch was andere (für 
uns) tun. Das ist ein Dilemma, wo 
gleichzeitig jede:r sich danach 
sehnt, dass seine Profile in den 
sozialen Medien gelesen werden. 
Eigentlich ist nichts selbstver-
ständlich und unsere Zeit sehr 
begrenzt. Die wertvollsten Dinge 
im Leben sind wohl nicht zu kau-
fen, wohl aber zu verschenken.

Dankbarkeit ist eine Haltung, die 
eingeübt werden kann. Der 
Herbst lädt dazu ein, mit dem 
Blick der Dankbarkeit auf das ei-
gene Leben zu schauen und 
nachzudenken, was uns in unse-
rem Leben geschenkt wird. Oft 
ist es der Blickwickel auf das Le-
ben, der unsere Stimmung aus-
macht. Glücklicher macht es uns, 
mit Dankbarkeit auf die Fülle zu 

schauen, die im Leben da ist, als 
ständig danach zu streben, was 
uns noch fehlt oder was wir noch 
Erreichen könnten. Umso mehr 
wir etwas tun, umso stärker wer-
den die Bahnen in unserem Ge-
hirn. Wie wäre es damit, jeden 
Abend ein neues Ritual einzu-
bauen? Nimm dir 5 Minuten Zeit 
und stelle dir die Frage: Was wa-
ren heute die 3 Tages-High-
lights? Wofür möchte ich heute 
einer anderen Person danken? 
Kontaktiere diese Person und 
schenke Wertschätzung. Ich bin 
gespannt, was dabei in deinem 
eigenen Leben passiert.�​ M. Gisi

Weltmissions-Monat 
100 Jahre

Im Oktober feiern wir den Mo-
nat der Weltmission. In diesem 
Jahr richtet Missio Schweiz als 
Zweig der Päpstlichen Missions-
werke den Blick nach Bolivien – 
auf eine Kirche, in der Seelsor-
ge, soziales Engagement und 
gelebte Gemeinschaft eng mit-
einander verbunden sind, eine
                  Kirche, die Menschen  
                    begleitet und stärkt.

Dieses Jahr hat eine besondere 
Bedeutung: Vor genau 100 Jah-
ren rief Papst Pius XI. erstmals 
die katholische Kirche weltweit 
auf, gemeinsam für die Mission 
zu beten und zu sammeln. Auch 
heute noch verbindet dieser 
Sonntag Katholikinnen und Ka-
tholiken auf allen Kontinenten. 
Das Leitwort von Papst Leo XIV. 
für das Jubiläumsjahr bringt die-
se Verbundenheit auf den Punkt: 
«Eins in Christus, vereint in der 
Mission». � B. Becker

Gedenkfeier 
verstorbene Kinder

Bild: Pixabay, bearbeitet von B. Becker

Do., 15. Oktober, Täuffelen
17.30. Gemeinsam erinnern wir 
uns an unsere um die Geburt 
verstorbenen Kinder und zün-
den ein Licht für sie an. Wir 
teilen einen innigen Moment,  
an dem Trauer, Erinnerung und 
Liebe Platz finden dürfen. Es  
ist Raum für gemeinsames Erin-
nern, Teilen und Weitergehen. 
Anschliessend gibt es Gelegen-
heit zum Innehalten und Zusam-
mensein bei Kaffee und Kuchen. 
Die ganze Familie und das sozia-
le Umfeld sind herzlich einge
laden! Der Verlust eines Kindes 
löst unaussprechbare Trauer  
aus – wir sind für Sie da! An-
sprechperson: Magdalena Gisi
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Pfarreizentren

Maria Geburt
Oberfeldweg 26, 3250 Lyss 
032 387 24 01

St. Katharina
Solothurnstrasse 40, 
3294 Büren a/A 
032 387 24 04

St. Maria
Fauggersweg 8, 3232 Ins 
032 387 24 02

St. Peter und Paul
Bodenweg 9, 2575 Täuffelen 
032 387 24 02

Pastoralraumleitung
Petra Leist, 032 387 24 10 
petra.leist@kathseeland.ch 
Stefanie Ullrich, 032 387 24 11 
stefanie.ullrich@kathseeland.ch

Pfarreiseelsorger
Jerko Bozic, 032 387 24 14 
jerko.bozic@kathseeland.ch

Katechese
Markus Schild, 032 387 24 18 
markus.schild@kathseeland.ch 
Bianca Burckhardt, Magdalena 
Gisi, Angela Kaufmann, Marianne 
Maier, Sarah Ramsauer, 
Karin Schelker

Besondere Dienste 
Barbara Ammann, Liturgie 
Magdalena Gisi, Koinonie 
Cili Märk-Meyer, Diakonie

Pfarreisekretariat
Gabi Bangerter,  
Martina Bäriswyl,  
Béatrice Becker, 
Irene Riedwyl,
Claudia Villard

Hauptsakristan
Rik Rapold 
032 387 37 10

www.kathseeland.ch
Notfallnummer 032 513 49 00

Pastoralraum 
Seeland
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800 Jahre 
Franziskus

Vor 800 Jahren hat Franz von 
Assisi diese Welt verlassen. 
Aber der Samen, den er gesät 
hat, wächst weiter.

Franziskus starb am Vorabend 
des 4. Oktobers 1226 in der Ka-
pelle Portiuncula bei Assisi. Er 
gilt als Friedensbote in einer zer-
rissenen Welt sowie als weltweit 
einer der grössten Tierfreunde 
und ersten Naturschützer der 
Geschichte. Sein «Sonnenge-
sang» erinnert an den Schutz 
der Natur und der gemeinsa-
men Heimat, und sein Leben in 
Armut ruft zu sozialer Gerechtig-
keit auf.�​ B. Becker

Auszug «Sonnengesang»:
Gelobt seist du, mein Herr, mit 
allen deinen Geschöpfen, be-
sonders dem Herrn Bruder Son-
ne, der uns den Tag schenkt und 
durch den du uns leuchtest.  
Und schön ist er und strahlend 
in grossem Glanz: von dir, 
Höchster, ein Sinnbild.
Gelobt seist du, mein Herr, für 
Schwester Mond und die Sterne. 
Am Himmel hast du sie geformt, 
klar und kostbar und schön. 
Gelobt seist du, mein Herr, für 
Bruder Wind, für Luft und Wol-
ken und heiteres und jegliches 
Wetter, durch das du deine Ge-
schöpfe am Leben erhältst.
Gelobt seist du, mein Herr, für 
Schwester Wasser. Sehr nützlich 
ist sie und demütig und kostbar 
und keusch. 
Gelobt seist du, mein Herr, für 
Bruder Feuer, durch den du die 
Nacht erhellst. Und schön ist er 
und fröhlich und kraftvoll und 
stark. 
Gelobt seist du, mein Herr, für 
unsere Schwester Mutter Erde, 
die uns erhält und lenkt und viel-
fältige Früchte hervorbringt, mit 
bunten Blumen und Kräutern.

Taizé-Feier 

So., 4. Oktober, 
alte ref. Kirche Lyss
19.00. Achtung: neue Startzeit! 
Eine Andacht mit Liedern und 
Liedrufen aus Taizé, Schriftle-
sung, Fürbitten, Lichtfeier und 
Stille. Ein idealer Moment zum 
Ausklang des Sonntags und zur 
inneren Stärkung für die neue 
Arbeitswoche. Diese Feier wird 
von der Ökumene der Kirchen 
Lyss getragen und angeboten. 
Herzliche Einladung an alle 
Generationen.�​ J. Bozic

Rosenkranz in der 
ganzen Schweiz

Mi., 7. Oktober, Lyss
08.20. Betet für die Schweiz und 
die Welt. Die Organisation «Pray 
Schwiiz!» lädt Sie ganz herzlich 
ein zum Gebet an diesem Tag 
für unser Land und seine Men-
schen, für alle Völker der Welt, 
für den Weltfrieden und für die 
Heilige Mutter Kirche. Jede Per-
son kann sich und ihre Familie 
etc. bei dieser Gelegenheit auch 
in einer privaten Weihe an das 
Unbefleckte Herz Mariens wen-
den. Unsere Gottesmutter möge 
alle unsere Gebete zu ihrem 
Sohn Jesus tragen. Unter www.
prayschwiiz.ch können Sie den 
nächstmöglichen Ort ersehen 
und sich dann dort zum Gebet 
einfinden. Wir beten um 08.20 
in Lyss. � J. Bozic

Aus der Jugend

Samstag, 10. Oktober
10.00	 Minihöck, Büren
Freitag, 16. Oktober
14.00	 RU 1. u 2. Kl., Büren
16.00	 Unti 6 Kl., Täuffelen

Mittagstisch

Dienstag, 13. Oktober
12.00	 Mittagstisch, Büren

Kirchgemeinde

Do., 19. November, Lyss
19.30. Kirchgemeindeversamm-
lung im Pfarreizentrum Lyss

Senior:innen im Aargau

Anfang September – bei strah-
lend schönem Wetter – machten 
sich 35 Seniorinnen und Senio-
ren mit Begleitpersonal auf zum 
Tagesausflug in den Kanton Aar-
gau. Erster Halt war im Städt-
chen Bremgarten, an der Reuss 
gelegen: der obligate Kaffee- 
und Gipfeli-Halt mit Blick auf 
den Fluss. Ein kurzer Spazier-
gang durch die Altstadt unter 
kundiger Führung durch Hans-
Peter und Franz-Josef lag auch 
noch drin. Merci für die sponta-
ne Initiative! Wir fuhren weiter 
vor die Tore Zürichs, zum Bene-
diktinerinnenkloster Fahr an der 
Limmat. Seit fast 900 Jahren 
wird an diesem Flecken Erde ge-
betet, zunächst in der St. Anna-
Kapelle, in den Jahrhunderten 
danach entstand dann das Klos-
ter, das heute als Filiale von Ein-
siedeln geführt wird. Priorin Ire-
ne Gassmann begrüsste uns und 
wir durften die Mittagshore mit 
den Schwestern mitbeten; an-
schliessend erfuhren wir in zwei 
Führungen mehr über diese hei-
lige Stätte des Betens und Ar-
beitens nur wenige Kilometer 
vom umtriebigen Zentrum 
Zürichs entfernt. Merci Roswitha 
und Antonia für die perfekte 
Organisation und geduldige Be-
gleitung an diesem Tag!�​ J. Bozic

Bilder: J. Bozic

Gottesdienstagenda

27. Sonntag im Jahreskreis
Franziskustag
Samstag, 3. Oktober
18.00	 Eucharistiefeier, Täuffelen
	 G. Zovko (17.00 Beichte)
Sonntag, 4. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier, Büren
	 G. Zovko
11.15	 Eucharistiefeier, Lyss
	 G. Zovko
19.00	 Taizé, ref. Kirche Lyss
	 J. Bozic
28. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 10. Oktober
18.00	 Kommunionfeier, Ins
	 P. Bühler
18.30	 Santa Messa, Lyss
	 D. Almeyra
Sonntag, 11. Oktober
09.15	 Eucharistiefeier, Büren
	 G. Zovko
11.15	 Kommunionfeier, Lyss
	 P. Bühler
Werktagsgottesdienste
Mittwoch, 7. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, Lyss
	 (08.20 Rosenkranz)
Donnerstag, 8. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, 

Täuffelen (08.30 Laudes)
Freitag, 9. Oktober
15.00	 Aareresidenz, Büren
Dienstag, 13. Oktober
11.40	 Mittagsgebet, Büren
Mittwoch, 14. Oktober
	 (08.20 Rosenkranz)
	 anschl. Kaffee
15.00	 Seelandheim, Worben
	 (14.30 Hauskommunion)
Donnerstag, 15. Oktober
09.00	 Kommunionfeier, Ins
10.15	 Tertianum, Dotzigen
	 Erntedank und 

Brotsegnung
15.00	 «lueg is land», Arch
17.30	 Gedenkfeier verstorbene 

Kinder, Täuffelen
Freitag, 16. Oktober
10.00	 Montlig, Täuffelen

Kollekten

03./04.10.: AKUT Arbeitskreis 
Kirche und Tiere
10./11.10.: geistl. Begleitung 
zukünftiger Seelsorger:innen
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